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Erlus AG 

Hauptstraße 106 

84088 Neufahrn/NB  

 

Bauarten von Abgasanlagen wie Schornsteine, Abgasleitungen , Luft-Abgas-Systeme,  

Luft-Abgas-Schornsteine und Schächte auch in hochgedämmten Gebäuden  

Dieser Bescheid ändert Zulassung Z-7.4-3522 vom 20. Dezember 2016. 
Dieser Bescheid umfasst vier Seiten. Er gilt nur in Verbindung mit der oben genannten allgemeinen 
bauaufsichtlichen Zulassung und darf nur zusammen mit dieser verwendet werden.    
  

 

14.01.2019 III 51-1.7.4-17/18 

über die Änderung der 

allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung 

vom 20. Dezember 2016 
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ZU I ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN 

Die Allgemeinen Bestimmungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung Nr. Z-7.4-3522 werden 
durch folgende Fassung ersetzt: 

1 Mit der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung ist die Verwendbarkeit des Zulassungs-
gegenstandes im Sinne der Landesbauordnungen nachgewiesen. 

2 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung ersetzt nicht die für die Durchführung von 
Bauvorhaben gesetzlich vorgeschriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und Bescheini-
gungen. 

3 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung wird unbeschadet der Rechte Dritter, insbeson-
dere privater Schutzrechte, erteilt. 

4 Hersteller und Vertreiber des Zulassungsgegenstandes haben, unbeschadet weiter 
gehender Regelungen in den "Besonderen Bestimmungen", dem Verwender des 
Zulassungsgegenstandes Kopien der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zur Verfü-
gung zu stellen und darauf hinzuweisen, dass die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung an 
der Verwendungsstelle vorliegen muss. Auf Anforderung sind den beteiligten Behörden 
ebenfalls Kopien der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zur Verfügung zu stellen. 

5 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung darf nur vollständig vervielfältigt werden. Eine 
auszugsweise Veröffentlichung bedarf der Zustimmung des Deutschen Instituts für 
Bautechnik. Texte und Zeichnungen von Werbeschriften dürfen der allgemeinen bauauf-
sichtlichen Zulassung nicht widersprechen. Übersetzungen der allgemeinen 
bauaufsichtlichen Zulassung müssen den Hinweis "Vom Deutschen Institut für Bautechnik 
nicht geprüfte Übersetzung der deutschen Originalfassung" enthalten. 

6 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung wird widerruflich erteilt. Die Bestimmungen der 
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung können nachträglich ergänzt und geändert 
werden, insbesondere, wenn neue technische Erkenntnisse dies erfordern. 

7 Dieser Bescheid bezieht sich auf die von dem Antragsteller im Zulassungsverfahren zum 
Zulassungsgegenstand gemachten Angaben und vorgelegten Dokumente. Eine Änderung 
dieser Zulassungsgrundlagen wird von diesem Bescheid nicht erfasst und ist dem 
Deutschen Institut für Bautechnik unverzüglich offenzulegen. 
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ZU II BESONDERE BESTIMMUNGEN 

Die Besonderen Bestimmungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung werden wie folgt geän-
dert: 

 

1. Der Abschnitt 1 erhält folgende Fassung: 

1 Zulassungsgegenstand und Anwendungsbereich 

1.1 Zulassungsgegenstand 

 Zulassungsgegenstand sind Bauarten mit oder ohne Bewehrung für Schornsteine, Abgas-
leitungen, Luft-Abgas-Systeme, Luft-Abgas-Schornsteine, und Schächte, sowie Bauarten zur 
Herstellung von Schornsteinen und Luft-Abgasschornsteinen mit der Klassifizierung "W3G", 
sowie Bauarten zur Herstellung der Kombination verschiedener Abgaszüge  in einer Gruppe 
der vorgenannten Abgasanlagen. 

 Die Anwendung der hier geregelten Bauarten nach Anlage 1 bis Anlage 29 dient zur Her-
stellung von Abgasanlagen aus Einzelteilen oder aus vorgefertigten Fertigteilabschnitten 
auch in hochgedämmten Gebäuden. 

 Die aus der jeweiligen Bauart resultierenden Eigenschaften und Kennzeichnungen der 
ausgeführten Anlage und der Feuerwiderstand von Geschoss zu Geschoss für die jeweilige 
Ausführungsvariante der Abgasanlage sind ebenfalls Gegenstand der Zulassung. 

1.2 Anwendungsbereich 

 Die Anwendung dieser Zulassung setzt voraus, dass die hier in Bezug genommenen 
Bauprodukte für Abgasanlagen für die vorgesehene Anwendung geeignet sind und die 
entsprechenden Anforderungen der Produktspezifikation erfüllen.  

 Die Anwendung der Luft-Abgas-Schornsteine für feste Brennstoffe setzt voraus, dass für die 
angeschlossene Feuerstätte für den raumluftunabhängigen Betrieb ein bauaufsichtlicher 
Verwendbarkeitsnachweis gültig ist und die Feuerstätte mit den notwendigen Anschluss-
leitungen (Verbrennungsluftleitung und Verbindungsstück) für den Anschluss an den Luft-
Abgas-Schornsteinen versehen ist. Die Leitungen für die Verbrennungsluftzuführung im Auf-
stellraum der Feuerstätte müssen aus Stahl bestehen.  

 Sofern Feuerstätten angeschlossen werden, die raumluftabhängig betrieben werden, oder 
eine separate Zuluftführung haben, ist der Luft-Abgas-Schornstein als Schornstein anwend-
bar. In diesem Falle sind grundsätzlich die Kriterien in Bezug auf die Zuluftversorgung durch 
den Aufstellraum für raumluftabhängig betriebene Feuerstätten einzuhalten. Sofern die 
separate Zuluftführung der raumluftabhängigen Feuerstätte an den Ringspalt des Schorn-
steines angeschlossen wird, ist dies zusätzlich in der Bemessung der Zuluftversorgung zu 
berücksichtigen. Hierfür ist die DIN EN 13384-1:2015-06 anzuwenden. 

 Die Anwendung der Schächte für Abgasleitungen setzt voraus, dass nur Abgasleitungen bis 
zu einer Temperaturklasse von T200 verwendet werden. Dabei richtet sich die Kennzeich-
nung der ausgeführten Anlage mit dem Schacht für Abgasleitungen nach der Leistungs-
klasse der jeweils eingebauten Abgasleitung. Die Dichtheit wird allein durch die Dichtheits-
klasse der eingesetzten Abgasleitung bestimmt. Die hier geregelten Bauarten von Abgas-
anlagen sind auch in Gebäuden anwendbar, die für die kritischen Temperaturbedingungen 
maximale Schichtdicken und minimale Wärmeleitfähigkeiten aufweisen. Dabei werden 
insbesondere Grenzwerte für die oberste Geschossdecke (I) bzw. für die Dach-
durchdringung (II) in Verbindung mit der Wanddämmung (III) und dem senkrechten Teil (IV) 
der Abgasanlage festgelegt. Die jeweilige Konstruktion der einzelnen Bereiche ist ebenfalls 
Grundlage der Festlegungen. Die Konstruktionsprinzipien der Abgasanlagen und deren 
Einbindung in das Gebäude müssen mit den hier geregelten Bauarten vergleichbar sein. Der 
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ermittelte Wärmedurchlasswiderstand der Wand-, Decken-, oder Dachaufbauten in Verbin-
dung mit deren Gesamtdicke muss innerhalb der hier geregelten Grenzen liegen.

 Voraussetzung für die Anwendung der Bauarten ist, dass die jeweils verwendeten angren-
zenden Materialien für den baulichen Einsatz geeignet sind. Diese Zulassung stellt keinen 
Nachweis der Verwendbarkeit der einzelnen Baustoffe dar. Für den Einsatz der Bauprodukte 
sind die jeweils geltenden landesrechtlichen und europäischen Vorschriften sowie die spezi-
fischen Verwendungshinweise des Herstellers zu beachten. 

 

2 Der Abschnitt 4.9 erhält folgende Fassung: 

4.9 Feuerungstechnische Bemessung der Abgasanlagen 

 Für die feuerungstechnische Bemessung der Schornsteine, Abgasleitungen und Luft-Abgas-
Systeme gelten die Bestimmungen von DIN EN 13384-11 und DIN EN 13384-22.  

 Für die feuerungstechnische Bemessung der Luft-Abgas-Schornsteine für feste Brennstoffe 
müssen Abgasschacht und Luftschacht nach lichten Querschnitten und Höhe, soweit erfor-
derlich auch nach Wärmedurchlasswiderstand und innere Oberfläche, so bemessen sein, 
dass die Abgase der Feuerstätte bei allen bestimmungsgemäßen Betriebszuständen ins  
Freie abgeleitet und Abgase nicht in den Luftschacht angesaugt werden. Der Nachweis der 
feuerungstechnischen sicheren Betriebsweise der raumluftunabhängigen Feuerstätte für 
Luft-Abgas-Schornsteine ist durch Berechnung der Druck- und Temperaturbedingungen im 
Luft- und im Abgasschacht für alle Betriebszustände der angeschlossenen Feuerstätte zu 
führen. Bei der Bemessung nach DIN EN 13384-11 sind für die Verbrennungsluftzuführung 
über den Luftschacht die tatsächlichen Widerstandsbeiwerte sowie die tatsächlichen Tempe-
raturen im Luftschacht anzusetzen. Im Übrigen gelten die Planungsunterlagen des Antrag-
stellers. Die Bemessung kann auch nach Tabellen, die auf der Basis der DIN EN 13384-11 
erstellt wurde, durchgeführt werden. 

 

 

Rudolf Kersten  Beglaubigt 

Referatsleiter 

 
1
  DIN EN 13384-1:2015-06 Abgasanlagen, Wärme- und strömungstechnische Berechnungsverfahren, Teil 1; 

Abgasanlagen mit einer Feuerstätte 
2
  DIN EN 13384-2:2015-06 Abgasanlagen - Wärme- und strömungstechnische Berechnungsverfahren, Teil 2: 

Abgasanlagen mit mehreren Feuerstätten 
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